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Auf ins neue JAhr Was erwartet uns im neuen Jahr? Diese Frage stellen sich viele. Und nicht wenige beantworten sie mit dem Satz: Eigentlich könnte das neue Jahr so weitergehen, wie das vergangene zu Ende gegangen ist.
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Die schnelle Zeitung für das Handwerk



Unser SHK-Fachhandwerk freut sich nach wie vor über gut gefüllte Auftragsbücher und hat sehr viel zu tun. Aber was kommt in diesem Jahr auf uns zu? Los geht es mit dem Heizungslabel, das ab diesem Jahr auch für Heizkessel ab 15 Jahren verpflich-



tend ist. Seit dem 1. Januar muss der Bezirksschornsteinfeger nun auch alte Heizkessel in die Effizienzklassen A++ bis E (Neuanlagen: bis G) einordnen und das passende Heizungslabel anbringen. Die dabei entstehenden Kosten werden den Schornsteinfegern vom Bund erstattet. Heizkessel, die vor über 30 Jahren eingebaut wurden, dürfen nicht mehr betrieben werden. Dies gilt für alle Heizkessel mit einer Nennleistung zwischen 4 und 400 Kilowatt (kW), jedoch nicht für Brennwertkessel und Niedertemperaturkessel. Eigentümer ei-



nes Ein- oder Zweifamilienhauses sind von der Pflicht zum Tausch ausgenommen, wenn sie das Gebäude schon vor dem 1. Februar 2002 bewohnt haben. Gleichzeitig wurden in Deutschland im vergangenen Jahr 308.700 Wohnungenneu gebaut, stattliche 58.500 mehr, als das in den ersten zehn Monaten des Vorjahres der Fall war. Transportiert man diese Entwicklung auf das neue Jahr, dann wird sich unser SHKFachhandwerk auch in den kommenden zwölf Monaten über gute Geschäfte freuen können.



SANITÄRBRANCHE MIT UMSATZPLUS



Energiewende im Heizungskeller lässt auf sich warten Die Energiewende kommt noch immer nicht im Heizungskeller an. Während bereits ein Drittel des Stroms aus Erneuerbaren Energien stammt, stammt lediglich ein Prozent der verbrauchten Wärmeenergie aus Erd- und Umweltwärme. KarlHeinz Stawiarski, Geschäftsführer des Bundesverbandes Wärmepumpe (BWP), gibt jedoch zu bedenken: „Die Bundesregierung tut viel für die Wärmepumpe, z. B. mit dem Marktanreizprogramm (MAP) und der Energieeinsparverordnung (EnEV). Der Absatz entwickelt sich positiv, bleibt aber hinter dem zurück, was Experten für notwendig erachten.



Es gibt darum keinen Grund, sich zurückzulehnen, im Gegenteil: Die Politik muss mehr tun!“ Stawiarski identifiziert die niedrigen Brennstoff- und gleichzeitig konstant hohen Strompreise als größtes Hemmnis: „Wenn die Preise für Heizöl und Gas auf unter 5 bzw. 6 Cent fallen, während der Heizstrom auf hohem



Niveau bei über 21 Cent verharrt, hilft die beste Förderung kaum.“ Verantwortlich für diese Entwicklung sei auch die Politik: 76 Prozent des Heizstrompreises sind Steuern, Abgaben und Umlagen. Heizöl hingegen werde in Deutschland – im Unterschied zu den meisten anderen EULändern – kaum besteuert.



Branchen ticker



Zum siebten Mal hintereinander meldet die Sanitärbranche ein Umsatzplus. Nach aktuellen ifo-Schätzungen stiegen die Verkaufserlöse 2016 um rund 3 % auf 23,7 Mrd. Euro. Dabei entwickelte sich das Inlandsgeschäft mit plus 3,1 % (19,7 Mrd. Euro) „einen Tick besser“ als der Auslandsumsatz (plus 2,6 % auf 4,0 Mrd. Euro), hieß es in Bonn. Zudem zeichne sich für 2017 ein weiteres moderates Wachstum ab. Gemäß Prognose klettert der Gesamtumsatz dann auf über 24 Mrd. Euro. Das



W Wie in jedem Jahr ist der SHK-GeschäftsklimaIndex im Dezember abgestürzt und landete in diesem Jahr bei 16 Indexpunkten. Ein Index von 16 bedeutet eine sichere Fortschreibung des guten Geschäftes aus 2016. Er signalisiert aber auch, dass die Bäume erst einmal nicht in den Wachstumshimmel wachsen werden, so die Querschiesser Unternehmensberatung. Üblicherweise erholt sich der Index im Januar wieder und zeigt dann an, was wirklich an Wachs-



(in jeder Hinsicht) „veraltete Bad“ ist für die Deutschen der mit Abstand wichtigste Renovierungsgrund. Das ergab eine neue forsa-Umfrage unter Wohneigentümern und Mietern, die ihr vorhandenes Bad seit 2012 komplett oder teilweise modernisierten. Bei bereits 11 % war die „nicht altersgerechte/barrierefreie“ Ausstattung der auslösende Faktor, weist die Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS) auf die Relevanz eines wichtigen Branchen-Kompetenzfeldes hin.



tumspotenzial in der Branche steckt. W Der ifo Geschäftsklimaindex stieg dagagen im Dezember von 110,4 auf 111,0 Punkte. Die Einschätzung der aktuellen Geschäftslage verbesserte sich auf den höchsten Stand seit Februar 2012. Auch der Ausblick auf das erste Halbjahr 2017 fiel leicht optimistischer aus. Die deutsche Wirtschaft legt einen Jahresendspurt hin. Im Verarbeitenden Gewerbe ist der Index gestiegen. So-



wohl die Urteile zur aktuellen Lage als auch die Erwartungen verbesserten sich. Die Nachfrage und der Auftragsbestand zogen merklich an. Dementsprechend wollen mehr Unternehmen die Produktion in den kommenden Monaten anheben. Im Großhandel hat sich das Geschäftsklima auf den höchsten Stand seit fast drei Jahren verbessert. Dies war vor allem auf günstigere Lageurteile zurückzuführen.
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TRAININGSVIDEO



„Icke“ Häßler dribbelt sich durch den Spieler-Dschungel Link zum Trainingsvideo mit Thomas „Icke“ Häßler: www.youtu.be/J45_BeCUJiI



Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite: www.vigour-derby.de



Dribblings, Freistöße, Traumpässe: Thomas „Icke“ Häßler war schon auf dem Platz ein Mann für alle Fälle. Weltmeister, Fußballer des Jahres – und jetzt auch noch Dschungelkönig? Während seiner Vorbereitung auf Australien hat „Icke“ weiterhin ein Auge auf den VIGOUR Cup gehabt. Ein nicht ganz ernst gemeintes, neues Video zeigt, dass kurz vor dem Auftakt am 21. Januar in München bei den Mannschaften offenbar sportlich noch einiges im Argen liegt. Fehlpässe, harmlose Schüsse, Missverständnisse – aus den Herren in dem Film passable Kicker zu machen, ist für Häßler eine echte Prüfung. Mit den Tipps des SterneCoaches läuft es aber plötzlich rund. Sehen Sie selbst, wie sich der Ex-Profi durch den Spieler-Dschungel dribbelt und zum Jahresauftakt für ein kleines, humorvolles Sportwunder sorgt. TITEL, TORE, TRAUMPRODUKTE Hintergrund: Im Mai präsentiert VIGOUR seine komplett neu gestaltete Designlinie derby. Titel, Tore, Traumprodukte, darum geht es ab



dem 21. Januar 2017 an elf Samstagen beim großen VIGOUR Cup, dem Kick des Jahres. Die besten Dribbelkünstler aus dem Fachhandwerk gehen dabei auf Tore-Jagd. Gesicht der Veranstaltung: Thomas „Icke Häßler“. Ein Wiedersehen mit dem Weltmeister gibt es beim großen Finale in der Berliner Arena „THE BASE“. Zunächst aber treten die Handwerksbetriebe an elf Standorten gegeneinander an. VERANSTALTUNGSORTE UND TERMINE: 21.01.2017: München, 28.01.2017: Offenbach, 04.02.2017: Dortmund, 11.02.2017: Braunschweig, 18.02.2017: Bremen, 25.02.2017: Hamburg, 04.03.2017: Berlin, Jetzt restliche 11.03.2017: Leipzig, Startplätze sichern! .de 18.03.2017: Köln. www.vigour-derby 25.03.2017: Sindelfingen, 01.04.2017: Nürnberg, Finale: 06.05.2017: „THE BASE“, Berlin



Die neue Generation der COSMO RMS Sie ist innovativ. Sie bietet Möglichkeiten wie kein vergleichbares Produkt. Jetzt wird die Erfolgsgeschichte der COSMO-Rücklaufmischstation (RMS) fortgeschrieben. Die RMS macht die Nachrüstung einer Solaranlage zur Heizungsunterstützung in einer Heizungsanlage extrem einfach. Das Besondere: In nahezu allen Fällen kann der Fachhandwerker auf einen zusätzlichen Heizkreismischer und die damit verbundenen Regelkomponenten verzichten und die Anlageneffizienz wird in der Regel noch verbessert. Jetzt ist die Version 2.0 auf



UBA POSITIVLISTE FOTO: COSMO



dem Markt. Mit noch mehr Vorteilen für das Fachhandwerk. „Die COSMO-Rücklaufmischstation hat sich in den vergangenen sieben Jahren tausendfach bewährt. Grund genug, die Erfolgsgeschichte zum Vorteil des Fachhandwerks fortzuschreiben“, sagt COSMO-Geschäftsführer Hermann-Josef Lüken.



ÜBER 400 HYDRAULIKSCHEMEN SIND HINTERLEGT



KOMPAKTBAUGRUPPE ÜBERZEUGT SEIT 2010 Das Regelprinzip ist bei der Version 2.0 beibehalten worden, ebenso die bewährte An-



Die Vorteile des RMS auf einen Blick: • keine Mischer erforderlich • effizientere Entladung des Pufferspeichers • einfache Montage (kann am Speicher montiert werden) • Störungsfreier Betrieb (keine zu hohen Temperaturen im Wärmeerzeuger-Rücklauf) • geringe Wärmeverluste, da das Heizsystem durchschnittlich mit geringeren Temperaturen beschickt wird. • sowohl für die Sanierung als auch für den Neubau geeignet • bis zu 5 % höhere Leistung • hohe Kostenersparnis.



fizienteren und kostengünstigeren Einbindung regenerativer Wärme in eine bestehende oder neue Heizungsanlage. Einsetzbar ist sie in Anlagen mit Frischwasseroder Kombispeichern in Kombination mit Solarbzw. Biomasseanlagen. Und das ohne den Heizkreismischer nachrüsten zu müssen.



schlussanordnung. Ein verbessertes Mischventil aber ermöglicht es nun, die Baugruppe in Anlagen mit Leistungen von bis zu 40 kW zu installieren. Darüber hinaus sind die Temperatursensoren nun bereits in der Baugruppe fest vormontiert und werden per Stecker mit dem Anschluss des Multi2-Reglers verbunden. Einfach praktisch. Die Kompaktbaugruppe überzeugt seit dem Frühjahr 2010 in der Praxis. Sie ist eine geschützte COSMO-Eigenentwicklung zur ef-



Der dazugehörige Regler COSMO Multi 2 gewährleistet eine bequem zu programmierende und zu bedienende Systemsteuerung. Für Standardanlagenschemen etwa muss lediglich die laufende Nummer des Reglerschemas eingegeben werden. Mehr als 400 Hydraulikschemen sind aktuell hinterlegt. Natürlich ermöglicht der Multi auch die freie Programmierung. Die Systemsteuerung sorgt unabhängig von dem jeweils verwendeten Wärmeerzeugerfabrikat dafür, dass dem Speicher nur die für das Heizsystem benötigte regenerative Energie entnommen wird.



Mit VIGOUR schon jetzt auf Nummer sicher Neues Jahr, neue Vorgaben. Das betrifft auch den Sanitärbereich. Am 10. April 2017 tritt die UBA Positivliste des Umweltbundesamtes in Kraft. Damit verschärfen sich die Grenzwerte für metallische Stoffe von Trinkwasserprodukten. Altbestände dürfen ab diesem Zeitpunkt nicht mehr



verkauft werden. Mit VIGOUR ist das Fachhandwerk auch nach Ende der Übergangsfrist am 10. April 2017 auf der sicheren Seite. Denn: Alle VIGOURProdukte werden UBA-konform produziert. VIGOUR ist bereits jetzt UBA-konform. Und nicht nur das. Von der Armatur bis zum WC liefert der Sanitär-Hersteller ein Gesamtsortiment, das durchweg UBA-konform produziert wird. Damit



haben Fachhandwerker also weiterhin die besten Karten. AUFLISTUNG DER ZUGELASSENEN WERKSTOFFE Hintergrund: Im April 2015 hat das Umweltbundesamt die UBA Positivliste veröffentlicht. Diese beinhaltet eine Auflistung der für Trinkwassersysteme zugelassenen Werkstoffe sowie deren zugehörige Grenzwerte, die nicht überschritten werden dürfen. Seit der damaligen Veröffentlichung läuft eine zweijährige Übergangsfrist, die der Umstellung auf UBAkonforme Ware für Industrie und Handel dient. Einige Hersteller sind momentan noch dabei, ihre Produktion umzustellen. Kein einfacher Weg. Vor allem, was den Nachweis erfolgreicher Umstellung betrifft. Sicher ist: VIGOUR ist bereits jetzt zu 100% UBA-konform.
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REGELUNGEN ZUR ÜBERPRÜFUNG VON HEIZÖLTANKS



RICHTLINIEN ZUR HEIZÖLLAGERUNG FOTO: IWO



Ab sofort können die Richtlinien zur Heizöllagerung in den verschiedenen Bundesländern einer neuen Liste entnommen werden. In der aktuellen Übersicht des Instituts für Wärme und Oeltechnik (IWO) sind die 16 Länderregelungen zu den Prüfpflichten bei Heizöltanks einzeln abrufbar. „Wer eine Ölheizung besitzt, ist verpflichtet, den ordnungsgemäßen Zustand der Tankanlage regelmäßig zu kontrollieren“, sagt Thomas Uber, Sachverständiger für VAwS-Anlagen beim IWO. „Sollte die Anlage wiederkehrend prüfpflichtig sein, muss rechtzeitig ein Sachverständiger zur Überprüfung der Anlage beauftragt und ein eventuell festgestellter Mangel behoben werden.“ Damit sich all diejenigen, die für eine Tankanlage verantwortlich sind, noch schneller einen Überblick über die Regularien zur Heizöllagerung in ihrem Bundesland verschaffen können, stehen diese nun in einer anschaulichen Liste zur Verfügung. Aufgeführt sind jeweils die vorgeschriebenen Prüfungen durch Sachverständige – abhängig von Lagervolumen sowie Größe des Heizöltanks und Standort der Anlage. Zu finden ist die Übersicht unter www.zukunftsheizen.de/VAwS.



Die Landes-VAwS regeln insbesondere die Aufstellung und die Prüfung von Heizöltanks.



UMFRAGE IN DEUTSCHEN WOHNZIMMERN



mobiheat gründet Tochterunternehmen in der Schweiz Mit der Gründung der „mobiheat Schweiz GmbH“ will Deutschlands führender Spezialist für mobile Energiezentralen der stetig steigenden Nachfrage aus dem Nachbarland nachkommen. Der Schweizer Marcel Tgetgel ergänzt die Geschäftsführung, Anlieferungen und Service übernimmt die „Krüger + Co.



Im Wohnzimmer und im Bad wünschen sich fast 40 Prozent der Deutschen Temperaturen von mehr als 22 Grad. Das ist das Ergebnis einer deutschlandweiten repräsentativen Befragung zum individuellen Heizund Lüftungsverhalten von Mietern in Mehrfamilienhäusern, die Techem in Auftrag geben hat. Dabei mögen es insbesondere Menschen ab 59 Jahre dort gerne warm und kuschelig, denn sie geben für diese Räume im Schnitt eine 0,5 bis 0,6 Grad höhere Wohlfühltemperatur an. Anders ist es in Küche, Flur und Schlafzimmer: Hier sinkt die von den Befragten angegebene Wohlfühltemperatur mit zunehmenden Alter. Besonders auffällig ist das in den Schlafzimmern. Während Befragte bis 29 Jahre dort im Schnitt gerne eine Temperatur



von 18,4 Grad haben, liegt diese bei Menschen ab 59 Jahren mit 16,8 Grad erheblich darunter. Die durchschnittliche Wohlfühltemperatur fällt auch je nach Einsatzzweck des Raums sehr unterschiedlich aus: Liegt der Mittelwert im Wohnzimmer bei 21 Grad, so gilt für das



Badezimmer eine mittlere Temperatur von 20,6 Grad, das Kinderzimmer ist idealerweise 20,3 Grad warm und im Büro/Arbeitszimmer/ Hobbyraum sind es immerhin noch 19,7 Grad. Kälter darf es dann in der Küche (18,4 Grad), im Flur (17,7 Grad) und im Schlafzimmer (17,3 Grad) sein.



sätzlich gilt dabei die Faustregel: Jedes Grad weniger spart sechs Prozent Energie. In der Regel reichen 20 Grad im Wohnzimmer, 18 Grad in der Küche und 17 Grad im Schlafzimmer aus. Viele der von Techem Befragten verhalten sich darum richtig: Wenn sie die Wohnung im Winter als zu kalt empfinden greifen 37 Prozent nicht direkt zur Heizung, sondern zuerst zu wärmerer Kleidung. 20 Prozent der Befragten kontrollieren als erstes, ob die Fenster geschlossen sind und 15 Prozent schließen die Türen innerhalb der Wohnung. Immerhin 28 Prozent drehen aber als erste Reaktion die Heizung hoch und vergeben sich damit Möglichkeiten, Energie einzusparen und damit ihre Energiekosten zu senken. ECKDATEN ZUR STUDIE



Die Deutschen mögen es gerne etwas wärmer, wenn es um die Raumtemperatur in den heimischen vier Wänden geht.



RAUMTEMPERATUR: GROSSER EINFLUSS AUF ENERGIEVERBRAUCH



FOTOS: COSMO



AG“ mit 17 Niederlassungen in der Schweiz. Als Hersteller und Vermieter mobiler Heizund Kältezentralen bedient die mobiheat GmbH den Markt in Deutschland und Österreich von mehreren Standorten aus. Anforderungen aus der benachbarten Schweiz wurden bisher vom in Bayern gelegenen Hauptsitz der mobiheat GmbH bearbeitet. Aufgrund der steigenden Nachfrage nach mobilen Wärme- und Kälteerzeugern von mobiheat hat die Geschäftsführung entschieden, zusätzlich ein Schweizer Unternehmen zu gründen. Der Schweizer Marcel Tgetgel ergänzt die Geschäftsleitung vor Ort. Seit 2004 fertigt, vertreibt und vermietet mobiheat sofort anschlussfertige mobile Heizzentralen im Heizmobil oder Heizcontainer bis zu einem Leistungsspektrum von 10 MW.



VIELE MÖGEN´S HEISS



Die Raumtemperatur hat dabei nicht nur großen Einfluss auf das Wohlbefinden, sondern auch auf den Energieverbrauch. Grund-



Im Rahmen der deutschlandweiten repräsentativen Studie wurde das individuelle Heizund Lüftungsverhalten von Bewohnern in Mehrfamilienhäusern mit mindestens drei Wohnungen untersucht. Die Datenerhebung aus dem Sommer 2016 basiert auf einer Stichprobe aus 2.000 Befragten über 18 Jahren. Die Befragung beschäftigt sich unter anderem mit den Themen Relevanz der Heizkosten, Motivation zur Verhaltensänderung, Wissensstand und Interesse der Bewohner, Heiz- und Lüftungsverhalten, Technische Ausstattung der Wohnung, Interesse der Bewohner an verhaltensunterstützenden Angeboten.
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MEGAPRESS VON VIEGA



In Minutenschnelle ein Anschluss im dickwandigen Stahlrohr



FOTOS: VIEGA



Komplettset für die schnelle, wirtschaftliche und nachträgliche Herstellung von Anschlüssen in vorhandene Industrie- und Heizungsanlagen aus dickwandigem Stahlrohr (v. l.): die Bohrvorrichtung mit Anschluss zur Absaugung, die Bohrspindel mit Bohrkrone, das abgestimmte Einpresswerkzeug und die Positionierungshilfe gegen ungewolltes Verrutschen beim Verpressen.



Mit dem System Megapress von Viega lassen sich auch dickwandige Stahlrohre sekundenschnell verpressen. Auf aufwändiges Schweißen kann damit verzichtet werden. Das spart beispielsweise bei der Installation oder Erweiterung von Industrie- und Heizungsanlagen viel Zeit und damit Kosten. Um auch das schnelle Nachrüsten von Anschlüssen zu vereinfachen, hat Viega einen Einpressanschluss entwickelt. Ohne Schweißarbeiten ist er binnen zwei Minuten gesetzt. NUR WENIGE HANDGRIFFE SIND NÖTIG In Industrie- und Heizungsanlagen werden solche Anschlüsse unter anderem für zusätzliche Fühler, Thermometer oder Entleerungshähne benötigt. Bislang mussten die Abgänge dabei extrem aufwändig nachträglich in das Rohr geschweißt werden. Dafür war die Anlage im Regelfall so weit zu entleeren, dass kein Restwasser nachfloss. Der neue Megapress-Einpressanschluss von Viega kann stattdessen ohne Schweißen und unter beengten Platzverhältnissen, beispielsweise an knapp bemessenen Verteilerbalken, gesetzt werden: Mit wenigen Handgriffen wird im ersten Schritt die Bohrvorrichtung auf dem Rohr platziert; sie sorgt so für die absolut präzise Position. Über eine Bohrspindel mit Bohrkrone wird im nächsten Arbeitsgang das notwendige Loch in das Stahlrohr



gebohrt. Eine Absaugvorrichtung schützt davor, dass Späne in das Rohr fallen. Mit dem dritten und letzten Arbeitsschritt wird der Einpressanschluss auf dem Rohr verpresst; die passende Viega Positionierungshilfe verhindert dabei ein mögliches Verrutschen beim Verpressen. Die exakte Ausrichtung des Abgangs ist damit in jedem Fall gewährleistet. BIS ZU 80 PROZENT ZEITERSPARNIS Der Megapress-Einpressanschluss sitzt nach dem Verpressen unverrückbar fest und hoch belastbar auf dem Rohr. Für die zuverlässige



Dichtheit sorgt ein integriertes Profildichtelement. Der nachträglich hergestellte Anschluss ist damit auch sofort nutzbar, ohne die beim Schweißen notwendigen Abkühlzeiten. Die Zeitersparnis eines innerhalb von zwei Minuten eingepressten Megapress-Einpressanschlusses gibt Viega im Vergleich zu geschweißten Lösungen mit bis zu 80 Prozent an. Zudem werde die körperliche Belastung für den Fachhandwerker reduziert. Der Einpressanschluss ist wie das gesamte Megapress-Programm für Stahlrohre nach DIN EN 10255, DIN EN 10220/10216-1 oder DIN EN 10220/10217-1 geeignet und für die Stahlrohrdimensionen 1 1/2, 2, 2 1/2, 3, 4, 5 und 6



 Dank der Positionierungshilfe kann mit jedem Viega Presswerkzeug der Megapress-Einpressanschluss absolut präzise an der gewünschten Position auf dem Rohr platziert werden.  Professionelle Optik, hoch belastbar und dauerhaft zuverlässig dicht: ein nachträglich binnen zwei Minuten eingepresster Megapress-Einpressanschluss, hier für ein zusätzliches Thermometer. Zoll lieferbar. Serienmäßig hat der Einpressanschluss ein Rp 3/4-Zoll-Innengewinde. Ein Reduzierstück auf ein Rp 1/2-Zoll-Innengewinde ist ebenfalls lieferbar.



GRUNDFOS HAUSWASSERWERK SCALA2



Kompakt und hocheffizient Mit dem neuen Hauswasserwerk Scala2 bietet Grundfos eine besonders kompakte, vielseitig einsetzbare Lösung für die Wasserversorgung in Haus und Garten. Dank einer Konstantdruckregelung kommt die Anlage ohne klobigen Membrandruckbehälter aus und braucht nur ein Viertel so viel Platz wie ein vergleichbares herkömmliches Hauswasserwerk mit 24 oder 60l Membrandruck-



behälter. Der wassergekühlte, flüsterleise hocheffiziente Permanentmagnetmotor bringt ausreichend Power mit, liefert die gleiche hydraulische Leistung wie ein traditionelles Hauswasserwerk, ist dabei aber so leise wie eine Geschirrspülmaschine und mit maximal 550 Watt Leistungsaufnahme erheblich energieeffizienter. Die Scala2 lässt sich sekundenschnell werkzeuglos installieren und bringt 10 Sicherheits- und Komfortfunktionen zum Schutz gegen typische Gefahren wie Trockenlauf oder Über-/Unterspannung mit. Die Baureihe deckt mit einem einzigen Modell alle gängigen Anforderungen der Beregnung und Bewässerung im Hausbereich ab. Kompakte Abmessungen, flüsterleiser Betrieb und Spritzwasserschutz (IPX4) ermöglichen viele Aufstellmöglichkeiten im Innen- und Außenbereich.



quenzumrichter kann der Druck am Austritt der Pumpe auch bei schwankenden Vordrücken oder Abnahmen konstant gehalten werden. Der gewünschte Druck lässt sich am Bedienpanel stufenweise von 1,5 bis 5,5 bar einstellen. Dank der Konstantdruckregelung benötigt die Scala2 auch keinen großen Membrandruckbehälter. Sie kommt mit einem sehr kleinen (0,65l) integrierten Steuerbehälter aus, der Kleinstleckagen, z.B. einen tropfenden Wasserhahn, kompensiert. Durch kompakte Bauweise und Wegfall des Membrandruckbehälters reduziert sich das Raumvolumen der Anlage auf 24 Liter - 75 Prozent weniger als herkömmliche Hauswasserwerke und weniger als ein Kasten Mineralwasser. AUFSTELLUNG IN WOHNNAHEN BEREICHEN



KOMPAKTE BAUWEISE Ein zentraler Vorteil des neuen Hauswasserwerkes ist die komfortable Konstantdruckregelung. Durch den integrierten Fre-



Als Antrieb dient ein hocheffizienter, flüsterleiser Permanentmagnetmotor, der für geringste Energiekosten sorgt. Die Förderleistung von 45 m Hmax bzw. 4 m³/h Qmax



FOTOS: GRUNDFOS



deckt die typischen Anforderungen im Hausbereich ab. Während herkömmliche Hauswasserwerke dafür jedoch eine Leistungsaufnahme von über 1.000 Watt benötigen, kommt die Scala2 mit maximal 550 Watt aus, im minimalen Betriebspunkt sogar nur 10 Watt. Ein weiterer Vorteil der Anlage ist der geräuscharme Betrieb. Durch ein stabiles Aluminiumgehäuse, variable Drehzahl und die lüfterlose Motorkühlung reduziert sich die Geräuschentwicklung auf ca. 47 dB(A), weniger als eine moderne Geschirrspülmaschine. Damit ist auch eine Aufstellung in wohnnahen Bereichen problemlos möglich.
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Günzburger Steigtechnik vierfach ausgezeichnet



HEIZUNGSLABEL FÜR ALTE HEIZKESSEL VERPFLICHTEND



Aller guten Dinge sind bekanntlich drei – nicht so bei der Günzburger Steigtechnik. Der bayerische Qualitätshersteller erhielt jüngst gleich vier hochkarätige Auszeichnungen innerhalb weniger Tage. Der Nachrichtensender n-tv zeichnete die Günzburger Steigtechnik als „Hidden Champion“ in der Kategorie „Verantwortung“ aus, beim 10. Bayerischen Mittelstandspreis wurde dem Traditionsunternehmen der erstmals vergebene Titel „Bayerisch-Crème-de-la-CrèmeUnternehmen“ verliehen. Zwei Auszeichnungen erhielt die Günzburger Steigtechnik als familienfreundlicher Arbeitgeber: Das Unternehmen gewann beim bundesweiten Wettbewerb „Familienfreundlichkeit im Handwerk“ und wurde beim Preis „Erfolgreich.Familienfreundlich“, den die beiden bayerischen Ministerien für Wirtschaft und Arbeit gemeinsam vergeben, als eines der 20 familienfreundlichsten Unternehmen in Bayern geehrt.



Das Heizungslabel ist seit Anfang des Jahres auch für Heizkessel ab 15 Jahren verpflichtend. Bisher war es nur für neue Kessel vorgeschrieben und konnte vom Schornsteinfeger oder Heizungsinstallateur bereits auf freiwilliger Basis vergeben werden. Seit dem 1. Januar müssen nun auch alte Heizkessel in die Effizienzklassen A++ bis E (Neuanlagen: bis G) eingeordnet und das passende Heizungslabel angebracht werden.



„EIN RIESEN-LOB AN UNSER TEAM“



ZWEI BAYERISCHE MINISTERINNEN GRATULIERTEN Gleich zwei bayerische Ministerinnen gratulierten jetzt dem Unternehmerehepaar Ferdinand und Ruth Munk zur starken Leistung: Arbeitsministerin Emilia Müller und Wirtschaftsministerin Ilse Aigner vergaben erstmals gemeinsam den Preis „Erfolgreich.Familienfreundlich“ und ehrten die Günzburger Steigtechnik als eines der 20 familienfreundlichsten Unternehmen in Bayern. Der Wettbewerb ist eine Initiative des Familienpakts Bayern. Von einer Expertenjury wurden rund 200 Unternehmen begutachtet und beurteilt. Künftig soll der Wettbewerb alle zwei Jahre stattfinden. FOTOS: GÜNZBURGER STEIGTECHNIK, ZDH/WERNER SCHÜRING, STMAS/SEBASTIAN HUGL



„Was für eine starke Woche! Es ist ein tolles Gefühl, gleich vier großartige Preise entgegennehmen zu dürfen. Die Auszeichnungen sind für uns Wertschätzung und Ansporn zugleich: Sie zeigen, dass wir als Unternehmen insgesamt gut aufgestellt sind, weil wir verantwortungsbewusst und nachhaltig handeln,



innovativ agieren und gleichzeitig das Wohl unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Blick haben. Das sind die großen Herausforderungen des Mittelstands, die wir offenbar ganz gut unter einen Hut bekommen. Die Auszeichnungen sind ein Riesen-Lob an unser tolles Team“, erklärt Ferdinand Munk, Geschäftsführer der Günzburger Steigtechnik.



ALTE HEIZUNGEN JETZT PRÜFEN Heizkessel, die vor über 30 Jahren eingebaut wurden, dürfen nicht mehr betrieben werden. Dies gilt für alle Heizkessel mit einer Nennleistung zwischen 4 und 400 Kilowatt (kW), jedoch nicht für Brennwertkessel und Niedertemperaturkessel. Eigentümer eines Ein- oder Zweifamilienhauses sind von der Pflicht zum Tausch ausgenommen, wenn sie das Gebäude schon vor dem 1. Februar 2002 bewohnt haben. Ist der Heizkessel älter als 15 Jahre, sollte generell ein Tausch geprüft werden. Ob sich ein neuer Heizkessel rechnet, zeigen Online-Ratgeber wie der ModernisierungsCheck von co2online: www.wirksam-sanieren.de/modcheck. STROM WIRD FÜR VIELE TEURER Ein Drittel der Stromanbieter hat bisher laut Vergleichsportalen angekündigt, die Preise zu erhöhen. Eine Kilowattstunde soll im Schnitt 3,4 Prozent mehr kosten. Wer seine Stromkosten senken will, sollte auch einen Anbieterwechsel prüfen. Anbieter von klimafreundlichem Ökostrom sind häufig günstiger als lokale Versorger. Worauf Verbraucher beim Wechsel achten sollten, steht auf www.co2online.de/oekostrom-wechsel.



ZERTIFIZIERT FÜR DEN PASSIVHAUSEINSATZ



stand der Brancheninitiative Zukunft Erdgas e.V. Im Jahr 2016 betrug der Preis für 20.000 Kilowattstunden laut unabhängigen Verbraucherportalen rund 1.440 Euro. Das entspricht in etwa dem Jahresverbrauch eines VierPersonen-Haushalts und ist der niedrigste Wert seit Juli 2010. Bereits zu Beginn der Heizsaison 2016/2017 haben viele Grundversorger die Preise gesenkt, weitere Anpassungen bis März 2017 sind angekündigt. Die Preissenkungen in diesem Zeitraum liegen bei durchschnittlich 6,5 Prozent. Von den niedrigeren Gas-



preisen profitieren etwa 13 Millionen Haushalte, die meisten in Baden-Württemberg, Bayern, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen. Sie dürfen sich über bis zu 650 Euro Ersparnis freuen.



die Anforderungen des Darmstädter Instituts erfüllen und teilweise übertreffen. ENERGIESPARENDER VERBRAUCH Die Erfüllung der strengen Anforderungen ist der wichtige Nachweis für einen energiesparenden Betrieb bei geringem Stromverbrauch und hoher Wärmerückgewinnung. Die Eignung der Geräte für die Installation in Passiv-Häusern ist mit den Zertifikaten nachgewiesen.



FOTOS: BRÖTJE



Gute Nachrichten für Millionen Gas-Haushalte: Die Gaspreise für Endkunden sind im Jahr 2016 auf den niedrigsten Stand seit 2010 gefallen und sanken im Vergleich zum Jahresbeginn um durchschnittlich fünf Prozent. Auch für das Jahr 2017 sind die Aussichten positiv: Über 350 Versorger haben die Preise Ende 2016 bereits gesenkt oder dies für das erste Quartal 2017 angekündigt. "Erdgas bleibt Heizenergie Nummer Eins und kann seinen Preisvorteil aktuell voll ausspielen. Die Kunden profizieren dabei von Veränderungen auf dem Weltmarkt", sagte Dr. Timm Kehler, Vor-



FOTO: THORBEN WENGERT/PIXELIO.DE



Gaspreise auf niedrigstem Stand seit 2010



Die Lüftungsgeräte LivingAir LAK 300 und LivingAir LAK 450 sind nun vom Passivhaus Institut Darmstadt als zertifizierte Passivhaus Komponenten zugelassen. Im Rahmen einer umfassenden Siegel-Prüfung mussten die Geräte verschiedene Testszenarien und Prüfmessungen bestehen. In wichtigen Kriterien konnten beide überzeugen. Sowohl beim Wärmebereitstellungsgrad, der spezifischen elektrischen Leistungsaufnahme (max. Pel,spez ≤ 0,45 Wh/m3 ), der Leckageprüfung (< 3 %) und der Behaglichkeit (Messung bei Zulufttemperatur ≥ 16,5 °C, Außenluft -10 °C) konnten sie
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Neue Standards für zeitgemäßes Baddesign



künftig eine erweiterte Auswahl an Installationssystemen, u. a. nun auch für Urinale, Waschtische und Bidets, sowie an Betätigungsplatten. Die Marktpartner aus Handel und Handwerk erwarten umfassende Serviceangebote und digitale Tools. Im neu aufgestellten Trainingsguide der Global Academy von Villeroy & Boch finden alle professionellen Partner von Villeroy & Boch zudem ausgefeilte, auf ihre Bedürfnisse abgestimmte Seminare und Workshops.



Mit exquisiten Neuheiten im Premiumbereich, Materialinnovationen bei erfolgreichen Serien und intelligenten Konzepten und Services, die auf die speziellen Anforderungen der Marktpartner aus Handel und Handwerk abgestimmt sind, präsentiert sich Villeroy & Boch vom 14. bis 18. März 2017 der Branche auf der internationalen Leitmesse ISH in Frankfurt. Am Messestand A01 in Halle 2 erwartet die Fachbesucher eine Vielzahl interessanter Neuheiten, die trendstarke und praktische Lösungen sowohl für das private Badezimmer als auch für Sanitärausstattungen im Objektbereich liefern. IM ZEICHEN DES THEMAS „PREMIUM“ Das Jahr 2017 steht bei Villeroy & Boch ganz im Zeichen des Themas „Premium“. Der innovative Werkstoff TitanCeram ermöglicht die Fertigung exquisiter Designs: außergewöhnlich fein und filigran, mit so exakten Kanten und Radien, wie sie mit herkömmlicher Keramik nicht realisierbar sind. Vorgestellt werden neue Badkollektionen, die in Zusammenarbeit mit renommierten Designern entwickelt wurden, mit Waschtischen aus TitanCeram. Darüber hinaus wird der Bestseller-Waschtisch Memento in hochwertiger TitanCeram-Ausführung vorgestellt, in der er seinen klaren Purismus noch stärker ausspielen kann. INDIVIDUELLE DUSCHLÖSUNGEN Ein Schwerpunkt wird weiterhin auf individuellen Duschlösungen liegen, für die Villeroy & Boch Duschflächen aus Acryl, Quaryl® und Keramik anbietet. Bei den schneidbaren Infinity-Duschflächen, die individuell in Form und Größe sind, und auch



bei den mit Dekoren versehenen ViPrint-Varianten werden Neuerungen gezeigt, die mehr Planungsvielfalt garantieren. NOCH MEHR GESTALTUNGSOPTIONEN Mit Blick auf Planer und Architekten wurden die beiden Systemkollektionen Architectura und O.novo um neue Produkte ergänzt, sodass sie nun noch mehr Gestaltungsoptionen bieten. ViConnect bietet



MESSEAUFTRITT MIT GESA HANSEN GESTALTET Das Design des Villeroy & Boch-Messeauftrittes wurde gemeinsam mit der Designerin Gesa Hansen erarbeitet, die 2016 Endverbraucher und Fachpublikum gleichermaßen mit ihrem harmonischen Farbkonzept für die Premium-Waschtische Artis und ausgewählte Badewannen begeistern konnte.
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„WIR FÜR EUCH“



ZVSHK AUF DER ISH 2017 Zweieinhalb Monate vor Beginn der ISH 2017 (14. – 18. März 2017) hat der ZVSHK der Branchenöffentlichkeit seine Konzeption für den eigenen Messeauftritt vorgestellt. Als Gründer und Träger der ISH sieht sich der ZVSHK vor allem der größten Besuchergruppe verpflichtet: dem Fachhandwerk. Folgerichtig für die oberste Interessenvertretung des SHK-Handwerks lautet das Leitmotiv für den Messeauftritt „Wir für Euch“. VERPFLICHTUNG UND VERSPRECHEN „Das Motto ist für uns Verpflichtung und Versprechen zugleich. Es ist die Verpflichtung, den Fachbesuchern ein optimales und nutzbringendes



Messeerlebnis zu bereiten. Es ist das Versprechen, die eigene Arbeit konsequent auszurichten auf das Wohlergehen und den Erfolg der ihm angeschlossenen Unternehmen“, erklärt Friedrich Budde, Vize-Präsident des ZVSHK. TREFF- UND AUSGANGSPUNKT IN HALLE 8.0 Der ZVSHK Messestand in Halle 8.0 ist ausgelegt als Treff- und Ausgangspunkt für einen erlebnisreichen ISH-Besuch. „In unserer Handwerker-Lounge bieten wir den Standbesuchern beste Bedingungen für einen fachlichen Austausch, für Fragen zur Verbandsarbeit oder ganz einfach für einen Moment der Erholung mitten



im Messestress“, sagt Friedrich Budde. Mit themenbezogenen Sonderschauen und Veranstaltungen wie „Bad 4.0“ (Halle 3.1) oder dem Ofenforum (Halle 9.2) zeigt der ZVSHK die ganze Bandbreite seiner Verbandsarbeit. Einer der Höhepunkte des Messeauftrittes wird am 16. März 2017 die Verleihung des ZVSHK-Produkt-Award „Badkomfort für Generationen" sein. AUSGEWÄHLTE SERVICES UND VERGÜNSTIGUNGEN Gemeinsam mit der Frankfurter Messegesellschaft hat der ZVSHK für das SHK-Handwerk das Vorteilsprogramm „MEHR.WERT“ aufgelegt. Ausgewählte Services und Vergünstigungen



sollen dabei den Messebesuchern aus dem SHK-Handwerk den ISH-Besuch so komfortabel und nutzbringend wie möglich machen. Über die Einzelheiten werden Messegesellschaft und ZVSHK die Handwerksbetriebe Anfang des kommenden Jahres informieren. ÜBER 2.400 AUSSTELLER AUF DER ISH Die Weltleitmesse ISH findet vom 14. bis zum 18. März auf dem Gelände der Messe Frankfurt statt. Über 2.400 Aussteller, darunter alle Marktund Technologieführer aus dem In- und Ausland, werden in Frankfurt erwartet und dem Publikum ihre Weltneuheiten vorstellen.
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+++ AKTUELLE RECHTSURTEILE +++



WER HAFTET BEIM VERKEHRSUNFALL?



Weil von einem Pkw generell ein höheres Risiko im Straßenverkehr ausgeht als von einem Fahrrad oder einem Fußgänger, haften Autofahrer wegen der sogenannten "Betriebsgefahr" eines Autos bei einer Kollision fast immer mit. Das gilt jedoch nicht, wenn sich Radler oder Passanten grob verkehrswidrig verhalten, stellte nun das Oberlandesgericht Saarbrücken klar (Az: 4 U 287/11). Das ist etwa der Fall, wenn der Fahrradfahrer beispielsweise ohne Anlass und unvermittelt nach links in die Fahrbahn schwenkt. Ein Umstand, auf den man sich als Autofahrer jedoch keineswegs verlassen sollte. Augen auf im Straßenverkehr!



FOTO (1): BASTIAN GLUMM, FOTOS (1,2): PIXELIO.DE/ESPANA-ELKE/PETER FREITAG
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LICHT- UND SIGNALHUPE



WER ÜBERTREIBT MUSS ZAHLEN Bei manchem Verkehrsteilnehmer sitzt der Finger außerordentlich locker, andere üben sehr viel mehr Zurückhaltung beim Betätigen der Hupe. Hupen gibt es in den meisten Autos übrigens zwei. Die eine macht Lärm. Und die andere leuchtet auf. Wann darf man eigentlich welche benutzen? Ist man im Stadtgebiet unterwegs, darf das Signalhorn nur bei Gefahr eingesetzt werden. Wer beispielsweise den Vordermann per Hupe auf die längst grüne Ampel hinweist, muss mit einem Bußgeld von bis zu zehn Euro rechnen. Abhängig davon, ob auch eine Belästigung vorgeworfen werden kann oder nicht. Nur aus einem einzigen Grund darf sie innerorts zum Einsatz kommen:



bei Gefahr durch oder für andere Autofahrer oder Fußgänger. Nutzt man das Lichtsignal zur Warnung vor Radarfallen, was viele Verkehrsteilnehmer tun, oder als Gruß für andere Autofahrer, begeht man eine Ordnungswidrigkeit. Ebenfalls verboten ist es, die Lichthupe als Signal für den Gegenverkehr einzusetzen, um Vorfahrt zu gewähren. Wer auf der linken Spur der Autobahn bei hoher Geschwindigkeit die Lichthupe betätigt, um den Vordermann dazu aufzufordern, nach rechts auszuscheren, begeht den Straftatbestand der Nötigung und kann angezeigt werden. Quelle: TÜV Süd



NOTORISCHE FALSCHPARKER



VERLIEREN DEN FÜHRERSCHEIN Falschparken ist doch nur ein Bagatelldelikt? Stimmt, solange man es nicht täglich macht. Das Verwaltungsgericht Berlin hatte es im vergangenen Jahr mit einem Autofahrer zu tun, der innerhalb von 24 Monaten insgesamt 88 Verkehrsordnungswidrigkeiten - davon 83 Parkverstöße – begangen hat. Aufgrund seines hartnäckigen Falschparkens wurde er zur Abgabe eines Gutachtens über seine Fahreignung aufgefordert. Da er dem nicht nachkam, wurde seine Fahrerlaubnis entzogen. Verstöße gegen Vorschriften des ruhenden Verkehrs seien für die Beurteilung der Fahreignung relevant, wenn der Verkehrsteilnehmer offensichtlich nicht willens sei, die im Interesse eines geordneten, leichten und ungefährdeten Verkehrs geschaffenen Ordnungsvorschriften einzuhalten, sondern diese hartnäckig missachte, stellte das Gericht fest. Grund genug, bei der Parkplatzsuche lieber eine Runde mehr um den Block zu drehen.
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Twitterkanal der GC-GRUPPE und bleiben Sie Besuchen Sie den



AUF DEM WWW.S H K-TV.D E



LAUFENDEN!



Die nächste ABEX-Post ist Mitte Februar 2017 in Ihrem ABEX erhältlich.
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